
Die Jagd nach Gold vertreibt Menschen von ihrem Land.

sehen-und-handeln.ch

Wo Gold den Glanz verliert.
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Wir sehen die Vergiftung von Mensch und  

Natur für die Kleider-Produktion. 

Und handeln: sehen-und-handeln.ch In Zusammenarbeit mit «Partner sein»
BROT FÜR ALLE  FASTENOPFER  
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Spinas Civil Voices Zürich  ►  Plakate: Brot für alle, Fastenopfer  
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Wie viel Blut steckt  
in unseren Computern  

und Handys? Schweizer Investitionen in Grossplantagen rauben Menschen die Existenz.

sehen-und-handeln.ch

Geld gewonnen, Land zerronnen.
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Spinas Civil Voices Zürich  ►  Plakate: Brot für alle, Fastenopfer  
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10.5.

Wenn die Preise von Mais, Reis oder Weizen in die Höhe 
schnellen, treibt dies Millionen Menschen mit 

geringem Einkommen in den Hunger. Bitte engagieren  
Sie sich jetzt auf stopp-spekulation.ch.  

Herzlichen Dank!

Die Spekulation mit Nahrungsmitteln 
lässt die Preise explodieren.
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Mailing Cover Magazin

Spinas Civil Voices Zürich  ►  Online Spot: Brot für alle, Fastenopfer  



Ein Neugeborenes, so  gross wie drei Plakate,  ein Wunder der Meere.

  Schützen wir  
die Wunder der Natur.

Das Riesenbaby
Ein neugeborener Mensch misst etwa 50 cm. Ein 
Blauwal dagegen ist bei der Geburt bereits 7 Meter 
lang – also genau so lang wie auf diesem Plakat – und  
2,5 Tonnen schwer. Sein Appetit ist ebenfalls gigan-
tisch und sorgt dafür, dass die jungen Blauwale zu den 
grössten Tieren der Welt heranwachsen.

Weitere Wunder finden Sie auf: meere.wwf.ch

Einzel Plakat in Zürich zeigt ein neugeborenes Blauwal Baby in Original Grösse.

Spinas Civil Voices Zürich  ►  Plakat: WWF Schweiz  



Schützen wir  
die Wunder der Natur.

Tiere, die sich Namen geben,  
ein Wunder der Meere.

Die Individualisten
Wir Menschen begrüssen uns mit Namen. Bei Delfi - 
nen ist das ganz ähnlich: Als Jungtier entwickelt jeder 
Grosse Tümmler seinen individuellen Pfeifton. Mit 
diesen Pfiffen stellen sich die Tiere einander vor und 
rufen sich zu. Noch Jahrzehnte später erinnern sich 
Delfine an die Namen ehemaliger Weggefährten.

Weitere Wunder finden Sie auf: meere.wwf.ch
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Schützen wir  
die Wunder der Natur.

Schwangere Männchen,  
ein Wunder der Meere.

Die Frauenversteher
Nur Frauen wissen, wie es ist, schwanger zu sein.  
Ausser bei den Seepferdchen: Die Weibchen legen 
ihre Eier in die männlichen Bauchtaschen. Dort wer- 
den sie befruchtet, genährt und ausgebrütet. Zwölf 
Tage später gebären die Männchen die geschlüpften 
Seepferdchen unter wehenartigen Krämpfen.

Weitere Wunder finden Sie auf: meere.wwf.ch
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Spinas Civil Voices Zürich  ►  Plakat: WWF Schweiz  



Schützen wir  
die Wunder der Natur.

Tiere mit drei Herzen,  
ein Wunder der Meere.

Die Herzlichen
Uns Menschen geht beim Rennen irgendwann die  
Luft aus. Damit das dem Oktopus nicht passiert,  
hat er gleich drei Herzen: Zwei Herzen nehmen den 
Sauer stoff aus dem Wasser auf. Das Zentralherz ver-
teilt das Blut im Körper. So hat der Oktopus genügend 
Ausdauer, um nach Beute zu jagen.

Weitere Wunder finden Sie auf: meere.wwf.ch
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Schützen wir  
die Wunder der Natur.

Unsterbliche Lebewesen,  
ein Wunder der Meere.

Die Ewigen
Für die Menschheit ist Unsterblichkeit ein unerreichter 
Traum. Die Qualle Turritopsis dohrnii dagegen lebt ewig, 
wenn sie nicht gefressen wird. Zwar altert die Qualle, 
aber ab einem gewissen Zeitpunkt verjüngen sich ihre 
Zellen und beginnen den Lebenszyklus wieder von vorn.

Weitere Wunder finden Sie auf: meere.wwf.ch
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Spinas Civil Voices Zürich  ►  Plakat: WWF Schweiz 



Spinas Civil Voices Zürich  ►  Online Spot: WWF Schweiz  

1. 6.

2. 7.

3.

4.

8.
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Spinas Civil Voices Zürich   ►  TV Spot: Schweizerischer Zentralverein für das Blindenwesen SZB  

1. 6. 11.

2. 7.

3. 8.

4. 9.

5. 10.



Euro RSCG Zürich  ►  Print: Pro Patria  



Euro RSCG Zürich  ►  Plakate: Pro Patria  



Hofdame Prinz Ritter
1. 1. 1.

2. 2. 2.

3. 3. 3.

Euro RSCG Zürich  ►  Online Spots: Pro Patria  



Euro RSCG Zürich  ►  Print: IG Motorrad  



Euro RSCG Zürich  ►  Plakat: Migros Kulturprozent Classics



Euro RSCG Zürich  ►  TV Spot: Migros Kulturprozent Classics  

In diesem Spot wird das Herzstück einer jeder Musikkomposition wie  
in einem Naturschauspiel inszeniert. Millionenfach fallen Noten vom 
Himmel auf die Erde. Verzaubert, verwundert und berührt verfolgen 
Menschen dieses bewegende Ereignis. Der Spot endet mit dem Claim: 
«Wir bringen Euch Klassik.»

Grosses Augenmerk legte ich auf einen traumhaften, poetischen Look  
der Bilder. Inspiriert durch französische Parfümwerbung und visuelle 
Einflüsse des modernen Kinos, kreierten ich eine spezielle Asthektik,  
die das Thema auffing und untermalte.

1. 6. 11.

12.2. 7.

3. 8.

4. 9.

5. 10.



Euro RSCG Zürich  ►  Print: Zürcher Ballett  



Publicis Zürich  ► Printkampagne: Renault Clio Sport  



Exxtra Kommunikation Zürich  ►  Lancierungskampagne: Migros Assistance   



Exxtra Kommunikation Zürich  ►  Lancierungskampagne: Migros Assistance  



Exxtra Kommunikation Zürich  ►  Print: Migros Total Waschmittel



Euro RSCG Zürich  ►  Print: Restaurant Cantina  



Euro RSCG Zürich  ►  Print: Restaurant Cantina  



Euro RSCG Zürich  ►  Print: Zahnarzt Dr. Moretto 



Euro RSCG Zürich  ►  TV Spot: Ihr Kabelnetz  

1. 6. 11.

12.2. 7.

3. 8.

4. 9.

5. 10.



Euro RSCG Zürich  ►  Printkampagne: Ihr Kabelnetz



Euro RSCG Zürich  ►  Printkampagne: Ihr Kabelnetz  



Euro RSCG Zürich  ►  Printkampagne: Ihr Kabelnetz  



Euro RSCG Zürich  ►  TV Spots: Ihr Kabelnetz  
               

1. 1. 1.

2.2.2.

Mädchen Zwillinge Mann



Euro RSCG Zürich  ►  Ambient: Bahnhof Stadelhofen

Baulärm zum Konzert gemacht.
Der Platz vor dem Restaurant Bahnhof Stadelhofen verwandelte sich im Frühjahr 2009 in eine Baustelle. Damit die  
Gäste nicht ausblieben, wurde der Lärm kurzerhand zum akustischen Spektakel erklärt. Plakate, Fensterkleber und 
Gutscheine machten das Restaurant so zum Konzerthaus.



Euro RSCG Zürich  ►  Plakat: Bahnhof Stadelhofen



MOVING DINNER

3 Restaurants

100 SINGLES
3 kulinarische Gange

Das Dinner mit Flirtfaktor Start:   29. April 1830 Uhr
Im Ristorante Cantina
Niederdorfstrasse 10   8001 Zurich

Jetzt Anmelden: www.moving-dinner.ch 
Tickets inklusive 3-Gang-Menu, Getranke und Party: CHF 85.-

P R a S E N T I E R e n

3 Restaurants, 100 Singles: das Moving Dinner
Ausgangslage
Das Stammpublikum in den Restaurants Mère 
Catherine, Cantina und Commihalle wird immer älter 
und kommt immer seltener. Spendierfreudige Gäste 
aus dem jungen bis mittleren Alterssegment sollen für 
bessere Auslastung sorgen.

Lösung
Das «Moving Dinner» – über 100 Singles besuchen alle 
drei Restaurants an einem Abend. Dementsprechend 
werden Apéro, Hauptgang und Dessert an verschie-
denen Orten serviert. Nach jeweils 60 Minuten wird 
gezügelt – damit die nächste Sitzordnung wieder neue 
Flirtchancen bringt.
 
Resultat
Die Teilnehmer genossen den Abend in jeder Hinsicht 
und empfahlen die Restaurants weiter. Die Singles 
erwiesen sich als Magnet für weitere Singles, so dass 
das Event mehrfach wiederholt wurde.

Euro RSCG Zürich  ►  Creative business idea: Moving Dinner



Euro RSCG Zürich  ►  Print: Neue Aargauer Bank     



Originalsprache Rätoromanisch

Euro RSCG Zürich  ►  Print: Radiotelevisiun Svizra Rumantscha    



Euro RSCG Zürich  ►  Print: Brezelkönig  



1. 1. 1. 1.

2. 2.2. 2.

Regie: Philipp Lengyel  
Produzent: Eva Stiefel
Konzept: Philipp Lengyel
Kamera Philipp Lengyel

Schnitt: Eva Stiefel, Philipp Lengyel
Postproduction: Ivo Wejgaard bizarre film

Realisation: 2002 Auftragsfilm MTV DE Realisation: 2002 Musicclip VIVA Realisation: 2003 Musicclip VIVA Realisation: 2004 Kurzfilm 28 Minuten

Regie: Philipp Lengyel  
Produzent: Kontra
Konzept: Philipp Lengyel
Kamera Pascal Walder

Schnitt: Philipp Lengyel
Postproduction: Kontra

Regie: Philipp Lengyel  
Produzent: Kontra
Konzept: Philipp Lengyel
Kamera Pascal Walder

Schnitt: Philipp Lengyel
Postproduction: Kontra

 

Regie: Philipp Lengyel & Michael Steiner 
Produzent: Kontra
Drehbuch: Philipp Lengyel
Kamera Pascal Walder

Schnitt: Philipp Lengyel/Michael Steiner
Postproduction: Kontra

Schweizer Filmtage
Solothurn

Publikum Award
Viva TV

Publikum Award
Viva TV

Auszug aus Selbstständigen Filmprojekten von 2001 - 04       


